
                                                                                                                                                                         Also     

Von: Gerhard Olinczuk (hausgallin@msn.com) 

Gesendet: Freitag, 08.11.2019, 11:17 Uhr 

An: leserbriefe@spiegel.de; briefe@stern.de; service@mz-web.de; info@zdf.de; sekretariat@dbk.de; 

leben@zeit.de; info@gruene.de; parteivorstand@die-linke.de; leserbriefe@sueddeutsche.de; 
parteivorstand@spd.de; presse@piratenpartei.de; info@daserste.de; pressestelle@cdu.de; 

bundesgeschaeftsstelle@alternativefuer.de 
 

Der Ewige spricht  

 

Ich bezeuge dem uferlosen Himmel und der zeitlosen Erde 
 

Wer um den Wert des wahren Freundes weiß, dieser muss nicht nachdenken über ein Ja oder Nein. Und bin ich ein 

wahrer Freund, dessen Wort mehr gilt, denn jedes Sterblichen Geschwätz. 
 

Wahrlich, Wahrlich, Wahrlich 
 

Keines Freundschaft reicht weiter, denn die tragend-umarmende Freundschaft des Ewigen, diese Freundschaft jene 
Bruder-Schwesternschaft weidet, diese die Einheit des uferlosen Himmels und der zeitlosen Erde bestimmt, bezeugt 

und heiligt. 
 

Ewig stirbt nie 
 

Ewig stirbt nie: 

Körper heißt Genie! 
Und der Geist weiß weise 

als auch leise 
Ihn zu lenken - 

ohne klug und Denken. 
Dass Er nicht Gefressen 

von fauligem Vergessen. 

Und mehr Gewesen 
denn zeitliches Verwesen! 

 

 Ewig stirbt nie: 

Wie weit 
reicht die Zeit, 

also Gestern und Morgen 

das Heute versorgen? 

 

Wie weit 

weist die Zeit 

den Weg 
durch die Ewigkeit? 

 

Wer geht der Zeit 

voraus 
und folgt ihr nach 

auf ihrem Weg - 
Und hilft ihr 

heraus, 

also sie verirrt 
in der Ewigkeit? 

 
Ewig stirbt nie: 

Nie 

Und bezeuge ich der globalen Gemeinschaft:  

 

Mein Wort gilt - Unantastbar! Ja, mein Wort gilt: 

 

                                                      Uferlos, Zeitlos, Ernsthaft, ohne Ausnahme und ohne Unterbrechung 

ob ich nun mein Haupt demütig und still-schweigend in den Staub bette, um hier zu ruhen, oder, ob ich mich 

erhebe im unantastbaren Anspruch des Ewigen. Wer von Euch will mir widersprechen? Wessen Wort zählt mehr? 

der Namenlose und nicht Nennbare  

Gerhard olinczuk treustedt 

Gallin, 08.11.2019 


